
Sport aus der Region

NEUMÜNSTER Der VfR wird
die zum Fußball-Saisonende
aufgelöste C-Jugend-Spielge-
meinschaft mit Gut Heil und
dem TSV Gadeland in einer
neuen SG fortsetzen. Verant-
wortlich für die künftige SG
Gadeland/VfR II – die „Erste“
wird in der Oberliga antreten
(wirberichteten)–istderTrai-
ner und Jugendobmann des
TSV Gadeland, Marco Hinck.
Weil die „alte“ SG überra-
schend die Aufstiegsspiele zur
Landesligaverfehlthat(Grund
dafüristeindreimaligerNicht-
antrittderSGSülfeld/Bargfeld,
die gestern vom Spielbetrieb
ausgeschlossen wurde, was
Gut Heil/Gadeland/VfR ent-
scheidende Punkte kostete),
wird auch die „neue“ in der
Kreisligaantreten. Interessier-
te Spieler der Jahrgänge 2004
und2005beziehungsweisede-
ren Eltern können sich mit
Hinck(✆ 01 74/2 69 50 46)in
Verbindungsetzen.Ferner fin-
detmorgenum18UhreinPro-
betraining auf dem Platz des
TSVGadelandanderDannen-
koppel statt. sas

BOOSTEDT „Wann findet
denn indiesemJahr eigentlich
der Boostedt-Lauf statt?“ Das
haben sich zahlreiche Leicht-
athleten und auch viele Boo-
stedter gewiss schon gefragt.
Die Antwort lautet: „Gar
nicht!“ Nach dem 20. Boo-
stedt-Lauf im vergangenen
Jahr hatte sich dieCheforgani-
satorinUlrike Lutz-Puhlmann
auspersönlichenGründenaus
dem Organisationsteam zu-
rückgezogen. „Die Macher
und die Helfergruppen brau-
chen jetzt eine schöpferische
Pause“, erklärte nun der Vor-
sitzende des SV Boostedt, Pe-
ter Blumenröther. Er hat sich
zusammen mit seinen Vor-
standskollegen darum be-
müht,dieVeranstaltung,die in
den vergangenen zwei Jahr-
zehnten zum festen Bestand-
teil der jährlichen Sportereig-
nisse inBoostedtgehörte,wie-
der aufleben zu lassen. Für
2019 haben sich Ulrike Lutz-
Puhlmann, ihrEhemannHart-
wig Puhlmann und das be-
währteOrganisationsteambe-
reit erklärt,mit derZusage zur
Unterstützung durch den ge-
samtenVereinsvorstandeinen
Neuanfang zu wagen. er

NEUMÜNSTER Der finanziell
schwächelnde VfR steht un-
ter großem Druck. Aber es
gibt rund um den Club von
der Geerdtsstraße nicht nur
schlechte Nachrichten. Ra-
sensport istzumindesteinem
Teil seiner Zahlungsver-
pflichtungen nachgekom-
men, wie der Courier erfuhr.
„Wir können uns nicht be-
schweren“, sagte etwa der
Geschäftsführer des Schles-

wig-Holsteinischen Fußball-
verbandes (SHFV), Tim Cas-
sel. Soll heißen, Rasensport
hat seine Verbandsgebühren
entrichtet.
Darüberhinaus istesgelun-

gen, nach der zweitenAuffor-
derungvomVorsitzendendes
SHFV-Herrenspielausschus-
ses, Klaus Schneider, dieMel-
dung zur kommenden Ober-
liga-Spielzeit abzugeben. Die
von benachbarten Vereinen

aus dem heimischen Kreis-
fußballverband unterstellte
VfR-Schuldenlast in Sachen
Entgeltzahlung für die Nut-
zung des Städtischen Stadi-
ons ist ein Gerücht. Hier hat
Rasensport eine (lila-) weiße
Weste.
Dunkle Schatten auf der

FahnehinterlassendiePerso-
nalien Sven Boy und Thomas
Möller. Beide hatten in so ge-
nannten Kammerprozessen

vor dem Arbeitsgericht Neu-
münster erfolgreich ihre For-
derungen nach der Kündi-
gung durch den VfR einge-
klagt. Ex-Trainer Boy bestä-
tigte mittlerweile einen Teil-
Zahlungseingang seiner For-
derung, die sich bis Ende die-
sesMonats auf 18 264,40 Eu-
ro beläuft. Obwohl Boy sogar
eine Kontopfändung bezie-
hungsweisedenEinsatzeines
Gerichtsvollziehers veranlas-

sen könnte, will er entspre-
chende Maßnahmen vermei-
den. „Ich möchte nicht, dass
den Kindern im Verein die
Möglichkeit genommenwird,
Fußball zu spielen“, schlug
der 41-Jährige versöhnliche
Töne an.
Dagegen ist der ehemalige

Sportliche LeiterMöller total
sauer. Der 50-Jährige konnte
noch immer keinen Zah-
lungseingang seiner Forde-

rung in Höhe 2210 Euro fest-
stellen. „Ich habe Tag und
Nacht für denVerein gearbei-
tet undwerde jetzt alle Regis-
ter ziehen“, wütete Möller
und schob sarkastischhinter-
her: „Wahrscheinlich ist ihm
wiedereinZahlendreheroder
Buchungsfehler unterlau-
fen.“ Mit dem Personalpro-
nomen „ihm“ meint Möller
den 2. VfR-Vorsitzenden
Gerd Grümmer. ör

Personal:Mit Ver-
teidiger Nilas
Kracht (wechselt
zumVerbandsligis-

tenSGPadenstedt) steht einwei-
terer Abgang beim Fußball-Ober-
ligisten fest. Fragezeichen stehen
noch hinter Beytullah Bilgen (vom
Nachbarn PSV umworben), Ab-
dulsamed Kilinc (eventuell in die
Reserve) und Sita Lututala (aus
beruflichenGründen). Vasfi Akci-
cek,MohamedAtmouriundSayed
Sadatspielenkünftig inderReser-
ve. Ihre Zusage für den Ligakader
18/19 gaben aus dembisherigen
Aufgebot beziehungsweise dem
Fundus der A-Jugend folgende
Akteure:TorhüterChristopherNe-
we sowie Tarik Alioua, Frider
Blunck, Nico Brüll, SefaCakir,
Kristof Kumbier, Christopher
Prühs, Bennet Rantzsch, Farouk
Salah-Brahim,OttoSchmidt,Mar-
cel Stölting, Kjell Tietgen undMa-
ximeVollstedt.DiezuletztalsSpie-
lertrainer fungierenden Emmanuel
Amoako (wird Team-Manager)
und Abdul Yilmaz (als Coach fort-
an gleichberechtigter Partner von
Jörg Zenker) werden als Stand-
by-Spieler geführt.

Auflösung:Die Spielgemein-
schaft mit demRuthenberger SV
(Absteiger aus der Kreisliga) wird
2018/19 nicht fortgeführt. Statt-
dessen geht Rasensport wieder
mit einer eigenen„Zweiten“ (im
Dezember 2017 aus der Ver-
bandsliga abgemeldet) in der
Kreisliga ins Rennen, eine„Dritte“
des VfRwird es nicht geben. Ru-
thenberg indeswird in der Kreis-
klasse A eigenständig weiterma-
chen. sas

VfR intern

Kegeln: Nachrücker aus Neumünster wird überraschend deutscher Vizemeister bei den Herren

Von Lutz Wischeropp

NEUMÜNSTER Mit einem
Paukenschlag gingen gestern
die deutschen Kegelmeister-
schaften in der Rudi-Krein-
sen-Arena zu Ende. Völlig
überraschend holte sich der
Neumünsteraner Jürk Sander
in der Königsdisziplin Her-
ren-Einzel mit 919 Holz die
Vizemeisterschaft. Dabei war
sein Start zunächst gar nicht
vorgesehen gewesen. Erst als
Nachrückerwarerfürdenwe-
gen einer Verletzung verhin-
derten Kieler Stefan May ins
Starterfeld gerückt. „Am spä-
ten Freitagabend erhielt ich
den Anruf, dass ich amnächs-
tenTag imVorkampfantreten
sollte“, erklärte Sander, der
im Team des SV Tungendorf
kegelt, das gerade in die
2. Bundesliga aufgestiegen ist
(bei kreisübergreifenden
Meisterschaften tritt er, eben-
so wie alle anderen Schwale-
städter, für den SC Gut Heil
an). Und tatsächlich schaffte
Sander es, sich als Achter für
den gestrigenEndlauf zu qua-
lifizieren.
Dort steigerte er sich nach

ruhigem Beginn fast wie im
RauschvonBahnzuBahnund
kam sogar zwei Mal bei zehn
Wurf auf 80Punkte. Lediglich
im vorletzten Durchgang
setzte bei seinen Anhängern,
die ihn frenetisch anfeuerten,
nocheinmaldasgroßeZittern
ein, als ermit70Holznureine
„Nullrunde“ hinlegte. Aber
auf der letzten Bahn war der
25-Jährige wieder voll da und
legtesouveräneine79er-Run-
de hin. Damit konnte Sander
immerhin den mehrfachen
Deutschen Meister Kai Lu-
dorf aus Kiel mit 919 zu 914
Holz sicher in die Schranken

weisen. Vorne zog allerdings
Ludorfs Vereinskamerad Ale-
xander Eggers von Anfang an
ungefährdet seine Kreise und
holte mit überragenden 930
Holz den deutschen Meister-
titel nach Kiel.
„Ich finde gar keine Worte,

wennman berücksichtigt, ge-
gen wen ich hier antreten
musste – alles Erstliga- und
Nationalspieler. Und ich als
Zweitligaaufsteiger werde Vi-
zemeister“, kommentierte
SanderdenbishergrößtenEr-
folg seiner Sportkarriere.

Nicht nur wegen Sanders
Erfolg kann der Ausrichter
Gut Heil in sportlicher Hin-
sicht mehr als zufrieden sein.
Auch wenn sich einige Athle-
tinnen und Athleten ein bes-
seres Abschneiden erhofft
hatten, kann sich die Bilanz
mit einem Titel für Wolfgang
Sundsowieeinemzweiten,ei-
nem vierten, einem fünften
und einem achten Rang
durchaus sehen lassen. Ge-
nauso kann sich die SG Bor-
desholm/Rendsburg freuen,
kam sie doch auf insgesamt
fünfEndkampfplatzierungen.
Erfolgreichster Verein indes
war die SGKielmit sieben Ti-
teln. Sechs davon holten Ale-
xander Eggers und Kai Lu-
dorf,diebeide jeweilsdreiMal
ganzobenaufdemTreppchen
standen. Stärkster Landes-
verband war Schleswig-Hol-
steinmit neunerstenPlätzen.
GutHeil darf auchausorga-

nisatorischer Sicht auf acht
erfolgreiche Tage zurückbli-
cken. Die Wettkämpfe gingen
reibungslos über die Bühne,
die Zuschauer sahen viele
hochklassige und spannende
Auseinandersetzungen und
honorierten die Leistungen
der Sportler mit viel Beifall

undkräftigenAnfeuerungsru-
fen. Und zu guter Letzt gab es
vom Vizepräsidenten des
Deutschen Bohle-Kegler-Ver-
bandes (DBKV), Frank Zieg-
ler (Berlin), neben dem Lob
für die „super Ausrichtung“
der Meisterschaften auch
noch eine Ehrung. Neumüns-
ters Abteilungsleiter Norbert
Tripmaker wurde nicht nur
fürdieOrganisationderTitel-
kämpfe, sondernvorallemfür
seine langjährigen Verdienste
um den Kegelsport mit der
EhrennadeldesDBKVinGold
ausgezeichnet.
ERGEBNISSE:
Einzel Damen: 1. Kristina Kiehn (SG
Bergedorf-Hamburg)919Holz,2.Si-
mone Zander (VK Spandau) 916, 3.
Christiane Gebauer (SG Bergedorf-
Hamburg) 907, 4. Katrin Schulz (SG
Bordesholm/Rendsburg)905.–Ein-
zel Herren:1. Alexander Eggers (SG
Kiel) 930, 2. Jürk Sander (SC Gut
Heil)919,3.KaiLudorf (SGKiel)914.
–Einzel JuniorinnenU 23:1.Annika
Heins(VHKHusum)913,2.LauraLü-
deke (Uelzener KV) 889, 3. Anne
Roddeck (SKV Seenplatte-Vorpom-
mern) 889. – Einzel Junioren U 23:
1. Jonathan Jaeger (KFV Potsdam-
Mittelmark) 903, 2. Dennis Deipenau
(SG Kiel) 903, 3. Dominik Boehnke
(Uelzener KV) 893. – Mannschaft
Damen: 1. VHK Husum 3624, 2. KV
Bremerhaven 3599, 3. Uelzener KV
3585. – Mannschaft Herren: 1. SG
Kiel 3657,2.KFVOstprignitz-Ruppin
3648, 3. Oldenburger KBV 3623.

Starkes Stück: Lokalmatador Jürk Sander (li.) holte Silber imHerren-Einzel und nahm auf demSieger-
podest neben dem Deutschen Meister Alexander Eggers (Mi.) sowie Kai Ludorf (beide SG Kiel) Platz.

DBKV-Vizepräsident Frank Ziegler (links) überraschte Norbert
Tripmaker mit einer DBKV-Ehrennadel in Gold. FOTOS: WISCHEROPP

PSV intern

Neuer Schluss-
mann: Als dritten
Torwart für den
Fußball-Oberliga-

kader verpflichteten die „Polizis-
ten“ Nico Heuer vom Kreisliga-
club SV Bokhorst. „Er wird bei
uns die Vorbereitung bestreiten.
Anschließend wird sich zeigen,
ob wir ihn möglicherweise auch
für unsere zweite Mannschaft
einplanen“, erklärte Trainer Tho-
mas Möller.

Neuer Coach: Zusätzlich zu
KonditionstrainerStephanLang-
hein wird sich künftig zwei Mal
proWocheMamadouSabaly um
die Fitness der Grün-Weißen
kümmern. Der 45-Jährige, bis
zum Saisonende im Duo mit
Sönke Beiroth als Chefcoach
beim Ligarivalen Heider SV tätig,
wird als Athletiktrainer an der
Stettiner Straße fungieren. Zu-
sätzlich wird Sabaly als Co-Trai-
ner beim Landesligisten Schles-
wig 06 arbeiten. Einen „richti-
gen“ Assistenzcoach von Möller
will der Polizei-SVUnion spätes-
tens imAugust präsentieren. sas
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Gadeland und VfR
bilden weitere SG

Pause für den
Boostedt-Lauf

Thomas Möller total sauer – Sven Boy reagiert gemäßigt

Sander dreht richtig aufNachr ichten
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